
Vorwort

Das Staatsorganisationsrecht ist für viele Studierende wohl das schönste, für an-
dere das unbeliebteste der Gebiete im öffentlichen Recht. Die regen Emotionen,
vielleicht etwas untypisch für den:die stereotypische:n Jurist:in, sind wohl nicht
zuletzt auf die Weite der Argumentation, die Nähe zum Politischen oder die weni-
gen Schemata zurückzuführen. Im Kern zeigt sich im Staatsorganisationsrecht
doch aber genau das, was Rechtswissenschaft ausmacht: Das juristische Hand-
werkszeug wird gefordert, Argumente müssen im Lichte der abstrakt formulierten
Verfassung ausgelegt und interpretiert werden. Immer steht die Frage im Raum:
An welche Spielregeln muss sich der Staat, der ansonsten so häufig nur als un-
sichtbare Entität existiert, bei der Machtausübung halten?

Das Lehrbuch soll zunächst einen ersten Einstieg in das öffentliche Recht
ermöglichen. Die Autor:innen des Lehrbuches haben nicht nur den klausurrele-
vanten Stoff im Bereich des Staatsorganisationsrechts verständlich und übersicht-
lich aufbereitet, sie legen mit ihren Ausführungen zudem die Grundlagen für die
weiteren Veranstaltungen im öffentlichen Recht und fördern ein Grundverständ-
nis. Das Lehrbuch soll darüber hinaus aber vielmehr als ein Begleiter der Studie-
renden über das gesamte Studium hinweg bis zum Examen genutzt werden.
Dabei kann es nicht nur zur Examensvorbereitung für spezifische staatsorganisa-
tionsrechtliche Klausuren dienen, sondern kann auch partiell als Nachschlage-
werk während der Vorbereitung auf etwa Verwaltungsrechtsklausuren genutzt
werden, etwa im Hinblick auf die verschiedenen Ausprägungen des Rechtsstaats-
prinzips.

Hierfür wurde das notwendige Prüfungswissen auf das Wesentliche fokus-
siert und anschaulich sowie verständlich dargestellt. Die Studierenden erhalten
die herrschenden Positionen kritisch aufbereitet und eingeordnet, um nicht ein-
fach der „herrschenden Meinung“ zu folgen, sondern die Meinungen kritisch zu
reflektieren und die eigene Meinungsbildung zu fördern. Die Beiträge werden für
ein besseres Verständnis von vielen Beispielen begleitet, um das oftmals abstrak-
te Staatsorganisationsrecht konkret aufzuarbeiten. Ergänzt werden die Ausfüh-
rungen durch sogenanntes „weiterführendes Wissen“, um sowohl das notwendi-
ge Verständnis für spezifische Regelungen zu vertiefen, als auch Sonderwissen
zu kennzeichnen. Zusätzlich erhalten die Beiträge vielmals interaktive Übungen,
wodurch die Studierenden in der Lage sind, das Erlernte beziehungsweise ihren
Wissensstand in Vorbereitung auf die Klausuren zu überprüfen.

Kern der Lehrbücher von OpenRewi ist es, dass sie und ihre Inhalte „offen“
sind. Das gesamte Lehrbuch kann zudem über Wikibooks eingesehen und soll
auch kommentiert werden. Auf der Plattform finden sich Work-in-Progress-Ver-
sionen aller Beiträge, die durch jede:n in einfacher Weise – anonym, mittels Pseu-
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donym oder unter Namensnennung – kommentiert, einzelne Passagen auch dis-
kutiert und verändert werden können. Wir möchten die Leser:innen herzlich ein-
laden Änderungsvorschläge zu formulieren, um eine Weiterentwicklung der Ma-
terialien insbesondere durch die Zielgruppe des Lehrbuches zu ermöglichen und
das Lehrbuch für kommende Generationen noch weitergehend zu verbessern. Die
Autor:innen der jeweiligen Beiträge werden sich nach Möglichkeit mit diesen aus-
einandersetzen, spätestens zur zweiten Auflage.

Das Team Staatsorganisationsrecht setzt sich zusammen aus Autor:innen aus
ganz Deutschland. Mit einem Schwerpunkt im öffentlichen Recht finden sich die-
se in ganz unterschiedlichen Stationen ihrer wissenschaftlichen und beruflichen
Laufbahn wieder, wodurch die fachliche Qualität des Lehrbuches gesichert ist.
Bei der Erarbeitung der konkreten Inhalte profitierten die Autor:innen von eige-
nen Erfahrungen aus der Zeit des Studiums als auch von der „anderen Seite“
nämlich des Erstellens und Korrigierens von Klausuren sowie der Mitarbeit an
den einzelnen Lehrstühlen. Dadurch fokussierten sich die Autor:innen auf die
für Studierenden notwendige Prüfungsrelevanz der Ausführungen. Jeder Beitrag
durchlief fortlaufend ein mehrfaches Peer-Review durch andere Autor:innen.

Koordiniert und strukturiert wurde die Arbeit durch die Herausgeber:innen.
Dabei haben wir aus den Erfahrungen des Grundrechte-Projektes gelernt, viel-
mehr noch konnten wir funktionierende Elemente frei übernehmen, wofür wir Li-
sa Hahn, Maximilian Petras, Nora Wienfort und Dr. Dana-Sophia Valentiner herz-
lich danken möchten. Sie und die gesamte OpenRewi-Community standen uns bei
Fragen jederzeit mit Rat zur Seite. Insbesondere die kollegiale Zusammenarbeit
von einander bis dato zumeist unbekannter Autor:innen war eine schöne Erfah-
rung für uns alle.

Ein herzlicher Dank gilt der Freien Universität Berlin, die eine Open-Access-
Veröffentlichung gefördert hat, sowie Larissa Wunderlich für die Gestaltung des
Covers. Zudem gilt unser Dank Wikimedia sowie den Freiwilligen der Wikibooks-
Community, die den Weg für uns für die Erstellung der Lehrinhalte auf Wikibooks
geebnet haben.

Die Herausgeber:innen im Februar 2022
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